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Schweizerisches Rotes Kreuz

EDITORIAL

Binsenwahrheit
Mit Argusaugen beobachtete die Weltöffentlichkeit

die beiden mächtigsten Männer der
Welt, Ronald Reagan und Michail Gorbatschow,

die sich vom 19. bis 21, November
1985 in Genf trafen.
Gemessen am Aufwand, der mit diesem
Treffen verbunden war, ist man versucht zu
sagen, da habe ein Berg wieder einmal eine
Maus geboren. Aber bereits nach dem zweiten

Blick hat es die Wahrheit von Genf in
sich: Man muss miteinander anstatt übereinander

reden! Es ist eine Binsenwahrheit,
aber sie hat den Vorzug, dass wir sie alle
nachvollziehen können.
In Genf war es das Gleichgewicht des
Schreckens, das die Männer zum Treffen
bewegte. Ein übles Gleichgewicht, das die
ganze Welt zwar in Atem hält, aber keinen
Frieden bringt.
Frieden ist mehr als Abwesenheit von Krieg.
Darum sind faule Frieden, sowohl im Alltagsleben

wie im beben der Völker, gefährdete
Frieden. Aufgeschobene Probleme sind
hochexplosive Probleme.
Wie wir mit ihnen bis heute umgegangen
sind, ist beste Steinzeitmanier: Zuschlagen!
Seit 1945 gab es in der Welt nicht weniger
als 149 Konflikte.
Natürlich wird nach dem Treffen in Genf nun
nicht der Frieden weltweit ausbrechen. Aber
zwei Männer wurden von der Weltöffentlichkeit

dazu «verdammt», aus dem Gleichgewicht

des Schreckens ein Gleichgewicht des
Verstehens und des gegenseitigen Respektes

zu machen.
Was aus Worten und Gesten entsteht, das
werden wir alle in den nächsten Monaten
beobachten können.
Wir unsererseits können inzwischen besser
in die eigenen Schuhe hineinwachsen und
gegebenenfalls die Binsenwahrheit von Genf
höchstpersönlich, anwenden.
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